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Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit
Man braucht keineswegs Peſſimiſt zu ſein um voraus zu

ſehen und zu fagen daß die Frage der Arbeitsloſenverſicherung
in nächſter Zeit an Bedentung gewinnen wird Es iſt das
Verdienſt der Schweiz anf dieſem noch ſehr ſtritligen Gebiet
der Arbeiterverſicherung die erſten geſetzgeberiſchen Vorſtöße
gewagt zu haben Während noch vor Kurzem die vor
herrſchende Tagesmeinung in der periodiſchen Arbeitsloſig
keit größerer Arbeitermaſſen lediglich eine unvermeidliche
Begleiterfcheinung der modernen Wirthſchaftsentwicklung er
blickte gegen deren zeikweilig nachtheilige Rückwirkungen der
einzelne Arbeiter ebenſo wie jeder andere in ähnlicher Lage
ſich ſelbſt ſichern müſſe hat inzwiſchen die Auffaſſung die Ueber
hand gewonnen daß hier eine ſoziale Verpflichtung der ſtaatlichen
Gemeinſchaft vorliege Abhilfe zu ſchaffen Jm allgemeinen iſt
man einig darüber daß die erſte Vorbedingung für eine Löſung
der Frage die Regelung des Arbeilsnachweiſes bilde Auch
darüber iſt man einig daß zur Vermeidung von Simulation
und Jn anſpruchnahme übermäßiger Mittel jede Unterſtützung
an Arbeitsloſe nach Beginn Höhe und Dauer beſtimmt um
grenzt fein d h daß zunächſt eine gewiſſe Wartezeit der
eigenen Fürſorge jedes einzelnen überlaſſen bleiben und die
dann eintretende Unterſtützung nach Art der Entſchädigungen
der ſonſtigen Arbeiterverſicherungszweige zwar hinter dem oris
üblichen Lohn zurückbleiben aber doch für eine gewiſſe
Uebergangszeit die wirthſchaftliche Exiſtenz ſichern müſſe
Die Anſichten über die Ausgeſtaltung der erforderlichen
Organiſation und die Aufbringung der Mittel gehen noch ſehr
weit auseinander

Die einen glauben beides den Arbeitern ſelbſt überlaſſen zu
ſollen andere wollen die Laſten den Unternehmern anferlegen
Dagegen wenden ſich wieder die Jndnſtriellen ſelbſt weil die
zeitweiſe Einſchränknug oder Einſtellung der Betriebe meiſt
nicht von ihren Betrieben abhänge ſondern durch die all
gen Marktverhältniſſe erzwungen werde Zwei andere

dichtungen wollen ſtatt der berufs genoſſenſchaftlichen Kreiſe die
Gemeinde oder den Staat in Anſpruch nehmen je nachdem die
Löfung der Frage nur im engeren örtlichen Kreife oder anf
breiteſter Grundlage für das ganze nationale Wirthſchaftsgebiet
erfolgen ſoll Die Löſung der Schwierigkeiten wird auf einer
Mittellinie zu ſuchen fein d h in erſter Linie wenigſtens in
größeren Jnduſtrieorten auf berufsgenoſſenſchafllicher Grund
lage und nur da wo lebenskräftige Gebilde der Art ſich nicht
ſchaffen laſſen auf territorialer Grundlage Der bekannte Sozial
politiker Zacher machte ſchon 1892 den Vorſchlag die deutſchen
Bernfsgenoſſenſchaften und Jnnnngen nach dieſer Richtung hin
zu verwerthen

Die ſchweizeriſchen Verſuche haben ſich bisher ausſchließlich
auf der Linie der Benutzung der territorialen Grundiage be
wegt Den erſten Auſtoß gab ein Antrag der ſchweizeriſchen
ſozialdemokratiſchen Partei weicher eine Agitation für die ver
faſſungsrechtliche Einführung des Rechtes auf Arbeit ins
Leben rief und nach Zuſammenbringung der erforderlichen
50,000 Unterſchriften am 4 Juni 1894 in der Bundes
verſammlung mit 291,690 gegen 72,513 Stimmen abgelehnt

Nichtsdeſtoweniger beſchloſſen die geſetzgebenden Räthewurde

Halle a d Saale Freitag den 11 Oktober

den Bundesrath einzuladen zu unterſuchen ob und eventuell in
welcher Weiſe eine Mitwirkung des Bundes bei Jnſtitutionen
des öffentlichen Arbeitsnachweiſes möglich und gerechtfertigt ſei
Schon im Jahre vorher hatte der Stadtrath zu Bern in der
Erwägung daß die unverſchuldete Arbeitsloſigkeit eine ſtändige
Begleiterſcheinung der heutigen wirthſchaftlichen Zuſtände ge
worden ſei und deshalb der beſtehenden Geſellſchaft die mo
raliſche Verpflichtung obliege Abhilfe zu ſchaffen zumal die
Arbeiter erfahrnngsgemäß allein dazu unvermögend ſeien und
andererſeits die Armenpflege hier gänzlich verſage folgenden
Beſchluß geſaßt Auf den Vorſchlag des Gemeinderaths vom
8 Nov 1892 betreffend Schutz und Vorſichtsmaßregeln gegen
Arbeitsloſigkeit wird in dem Sinne eingetreten daß zur Ver
bülung der üblen Folgen der Arbeitsloſigkeit auf den 1 April
1893 die Einrichtnug einer Verſicherungskaſſe gegen Arbeits
loſigkeit angeſtrebt wird deren Verwallung die Gemeinde über
nimmt Anch in den Kanlonen St Gallen und Baſel Stadt
hat man der Frage der ArbeitsloſenVerſichernug durch Er
richtung von Verſichernngskaſſen gerecht zu werden verſucht
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Deutſches Neich
Hof und Perſonalngchrichten

Der Kaiſer ernannte den Direktor des Reichspoſtamts
Sydow zum Unterſtaatsſekretär und Gebeimen Ober
Poſtrath und den vortragenden Rath km Reichspoſtamt Preſſel
zum Direktor im Reichepoſtamt

Ein Unwohlſein das den Großherzog Wilhelm Ernſt
von Sachſen Weimar dieſer Tage gelegentlich der Jagd
in den Zillbacher Forſtrevieren befiel foll wie jetzt bekannt
wird auf einen Unfall zurückzuführen ſein Bei einem Pürſch
gang mißverſtand der Schweißhund eine Bewegung des Groß
herzogs und packte dieſen heftig bei der Bruſt Ein Forſi
beqmter riß das wülhende Thier von ſeinem Opfer zurück Die
Jagd wurde ſofort abgebrochen Der Leibarzt konſtatirte einige
zum Glück nur leichte Hautabſchürfungen

Als Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterinum
an Stelle von Lehnert iſt nach den Hamburger Nachr der
Präſident der Seehandling Havenſtein in Ausſicht ge
nommen

Der Reichsanzeiger veröffenklicht die Verleihung des
Rothen Adlerordens 2 Klaſſe mit Eichenlanh an den Reichs
gerichtsräth Roſpatt in Leipzig und des Kronenordens
2 Klaſſe au den Ober Baurath a D Abraham bieher bei
der Eiſenbahndirektion Halle a S

Die preußiſche Eiſenbahupolitik

den Kleinſtaaten gegenüber die es mit ſeltenem Geſchick ver
ſtanden hat und noch verſteht die leider ohnehin nicht allzu
große Vorliebe für Preußen in den Bundesſtaaten auf ein
Minimum zu rednuziren hat neuerdings in Thüringen ſpeziell
im Großherzogthum Weimar wieder einmal böſes Blut gemacht
Veranlaſſung dazu hat eine Reihe von Differenzen gegeben die
zwiſchen Sachſen Weimar und dem preußiſchen Eiſenbahn
Miniſterinm über den Bahnbau der Strecke Bürgel Jena ins
beſondere aber über die ungewöhnlich hohen Anſprüche der
Eiſenbahnverwaltung an die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der

ſNachdendck verboten

Knurſarhſlens Kanzler Rrell
ein Juftizmordopfer vor 300 Jahren

I

Am L Oktober kehrte er zum 300 ſten mal wieder ein Tag
trüben Angedenkens für die ſächſiſchen Lande von der böhmiſchen
Grenze bis hinanf nach Wittenberg von der vanſitz bis weit
in die grünen Bergiande Thüringens binein jae ogar einerSchande die wir nur durch rückhaltlofes Euineſindiuß und durch

Ehrenrekimmg für den verblendetem Wahne und blindem
Haſſe zum Opfer gefallenen wackeren Mann ceinigeruighzen
tricder gut zu machen vermögen Necht allein die ehedem kur
ſächſiſchen alberliniſchen ſondern auch die herzoglichen erneſti
niſchen Gebietstheile ihre damaligen Herrſcher und Unterthanen
vornehmlich auch die Univerſität Jena krugen Schuld daran
daß am 9 Oktober 1601 auf dem Jndenhofe zu Dresden das
Hanpt eines unſchuldigen ja eines um Sachſen ſogar ver
bienten Mannes unter dem Richtſchwerte fiel

Jahrhunderte hat es gebrancht bis die unerbittliche Wahr
veitsſucherin Geſchichte klar zu ſtellen vermochie daß
Dr Nikelans Krell der erene Kanzler des ſächſiſchen Kurfürſten
Chriſtian I zehn Jahre nach deſſen Ableben in den erſten
Monaten der Regierungszeit von Chriſtiau s ſo lange minder
jährig geweſenem Sohne als das Opfer eines Willkürakts
fondergleichen alſo eines Juſtizmords nach heutigem Sprach
gebrauche das Schaffot beſtiegen hat Daher iſt s eine Chren
pflicht der Priſſe jetzt bei der 300 ſten Wiederkehr des Todes
tags dieſes unglücklichen Mannes deſſen von Aberwitz und
Lliudem Haß beſleckte Ehre wieder rein zu waſchen wie ſie es
verdient u war um ſo mehr als ſonderbarerweiſe in vielen
ſächſiſchen Schuien noch immerzu von Krell s Schuld die Rede
iſt was freilich iuſofern leider nicht wunder nehmen kann als es trotz
mine Jahr 1850 erfolgter verdienſtvoller wenn anch unvoll
ſtändiger Anftlärung auch ſeitdem nicht an Stimmen gefehlt
hat die ſei es mangels Kenntniß wichtigen Aktenmaterialsſei es ans zweckdienlicher Berechnung die Widerlegung von
rell s angeblicher Schuld mit mehr oder weniger Lrſeig

zu e verſuchtenDer Verſoſſer dieſer Skize beſchäftigt ſich ſeit ren mitKrell s Lebensgeſchichte die n K 8 auf
klärungéöbedürftig erſchien und hat alle irgend erreichbaren
Onellen dazu mit peinlichſter Sorgfalt aufgeſucht geprüft und
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Stadt Jena entſtanden find und die ihren Ausdruck jetzt in
folgender ſcharfen Aeußerung der Thür Rundſch finden

Wenn aber der preußiſche Fiskus mun nachdem er und
Kleine durch feine kluge Eiſenbahnpolitik glücklich alle im
Sacke hat kleinlich wird wenn er mit uns parta leoning ab
ſchließen will nach denen er allein alle Rechte für ſich in
Anſpruch nimmt während wir nur die Pflichten haben zu
zahlen und obendrein dieſe Erwerbsquelle für Preußen in
unſerem Lande ſteuerfrei haben dann hört unfer Verſtändniß
für Prenßen als Kulturvormacht Deutſchlands völlig auf und
wir ſehen in dieſem Großſtaat vwur den der uns Kleine
ausſaugt ſo lange er noch einen Groſchen Geld in unſeren
Taſchen vermuthet Gerade in Thüringen hat der Staat
Preußen ſtets noch die meiſten Sympaihien gehabt und
gerade in Thüringen handelt er jetzt Jo als wenn jede

für ihn mit aller Gewalt ausgerottet werden
müßte

Wenn ſolche Stimmen laut werden dann muß dle preußſſche
Fiskalität und Engherzigkeit ſich Weimar gegenüber allerdings
wieder in ihrem ganzen Glanze gezeigt haben denn ſonſt iſt die
Schärfe dieſer Auslaſſung kanm zu verſtehen Die preußlſche
Verwallung ſollte ſich bemühen den einzelnen unter ihnen die
im Jntereſſe des Großen und Ganzen nothwendige und nützliche
Einheit die doch immerhin für die kleinen Staaten das Auf
geben eines Stückes ihrer Selbſtändigkeit und eine gewiſſe frei
willige Unterordnung bedingt etwas angenehmer zu machen
Statt deſſen treibt man eine ziemlich rückſichtsloſe Politik des
ſiskaliſchen Jutereſſes die dieſem Jntereſſe auch ſehr zuträglich
iſt aber alles andere unr zu fehr außer acht läßt So wenig
Preußen an ſich mehr als die ſüddeutſchen Bundesſtaaten an
deren Eintritt in dke preußiſch heſſiſche Gemeinſchaft intereſſirt
iſt und ſo thöricht es von den ſüddeutſchen Partikulariſten iſt
dies dennoch zu behaupten ſo ſehr iſt es doch auch Preußens
Pflicht den wirthſchaftlich gefunden Gedanken einer großen
Eiſenbahngemeinſchaft zu fördern Man thut aber das Gegen
theil wenn man immer wieder die Gegner der Gemeinſchaft
mit Preußen mkt Stoff zur Stimmungsmache gegen Preußen
verſorgt Man ſollte im Jntereſſe des großen Einheits
gedankens nicht in geringfügigen Einzelhelten Ankaß zu ſo
beftiger Gereiztheit geben wie ſie aus der oben angeführten
Auslaſſung ſpricht

Politiſches
Jbhre Drohung zum Aerger des induſtriellen Central

verbands poſitive Sozkalpolitik zu treiben beginnt
die Kreuzztg bereits wahr zu machen wenigſtens ſchreibt
ſie in einer der letzten Nummern

Einen bedeutenden Erfolg auf dem Gebiete des berufllchen
Organiſationsweſens haben ernent die Angehörigen des deut
ſchen Buchdruckergewerbes aufzuweiſen Bei dieſen beſteht
ſchon ſeit Jahren die von vielen als Jdeal geprieſene und gis
Arbeitsvertrag der Zukunft gedachte Tarifgemeinſchaft
d i ein Lohnabkommen das nicht zwiſchen dem einzelnen
Unternehmer und dem einzelnen Arbeiter geſchloſſen ſondern
zwiſchen ganzen Unternehmer und Arbeiterkorporationen ver
einbart und ohne weitere Abmachung für die Angehörigen der
betreffenden Gewerbszweige maßgebend iſt Für den auf
merkſamen Beobachter unterliegt es ja keinem Zweifel daß
ie Normirung von Lohn und Arbeitszeit aller

dings immer mehr die Tendenz der Regelung inner
halb von Gruppen ver vertragſchließenden

gegen einander abgewogen Da fand er denn bei der Betrachlung deſſen wa Feinde und Freunde Krell s oder was

unparteiiſche Beobachter und ſonſtige glaubwürdig Gewährs
ſente ſowie Agatlich und gerichtlich Akten anzugeben wiſſen
zu feinem großen Erſtannen da vielfach der gerechteſten Ent
rüſtung Platz machen mußte wie man früher und noch jetzt Licht
und Schatten über der Geſchichte Dr Krell s nicht mir un
gleichmäßig vertheilt nein geradezu miteinand r vertauſcht
hatte

Krell war lediglich ein Opfer der leider der Reformatien ge
folgten ſchweren geiſtigen Reaktion er war zu vernünftig undwar bürgerlicher Abkunft dem Adel alſo mißliebig irgend eine

Schuld oder gar ein todtwürdiges Verbrechen haftet ihm nicht
an im Gegentheil er wäre gewiß zu hohen Ehren und voltiſter
Anerkenunng ſeiner Verdienſte gelangt hätte er ſein und ſeines
Herrn Werk zu dem erſtrebten Ziel führen können

Krell war zunächſt der Erzieber und Jnformator des dem
Kurfürſten Auguſt von ſeinen zehn Söhnen emzig übrig ge
bliebenen Prinzen Chriſtian geweſen wurde nach deſſen
Regiernungsantritt im Jahre 1586 der Geheimrath des jungen
Kurfürſten und 1589 ſein Kanzler Das Verderben des ums
Jabr 1550 zu Leipzig geborenen Mannes wurde der Unmſſtand
daß er gleich ſeinen einſtigen Schüler und ſpäteren Herru zu
aufgeklärt für ſeine Zeit und daß er nicht von Adel war

das iſt zugleich ſeine ganze Schuld Sie würde ihm wie
alles was wir von Chriſtian I wiſſen erkennen läßt gut
ansgegangen ſeiſt wenn der Kurfürſt länger am Leben geblieben
wäre So aber verſtarb dieſer ſchon am 25 September 1591
im Alter von 31 Jahren weniger einen Monat

Soſort nach dem Tode dieſes einſichtigen und nüchtern
denkenden von der tendenziöſen Geſchichtsſchreibnung mit
Unrecht für unſelbſtändig ſchwach und trunkſüchtig hin
geſtellten Fürſten dem er wahrhaft à ren gedient hatte brach
die 10jährige ſchwere Leidenszeit für den beklagenswerthen
Mann an bis an ſein Lebensende ſollte er im Gefängnißſchmachten und nur über den Richtſchemel hin en
Weg wieder ins verlorene Land der Freiheit führen ſucht
und Willkür ſetzten Krell gefangen führten obſchon ſie kaum
wußten wie den Schein des Rechte dabei wahren einen die
Grenze der Möglichkeit u verſchledenen malen itenden
jahrzehntelangen Prozeß gegen ihn und ren in langer
Unterſuchnungéhaft er erkrankte fer ſchließlich anfs
Schaffot nachdem ſie und das hat erſt neuerdings

Dresdener Hauptſtaatsarchiv auſbewahrten Akten mit untrüg
licher Sicherheit feſtgeſtellt anf Grund eines geſälſchten
Jnquiſitionsprotokolls auf Umwegen beim Kaiſer Nudolf II ein
Urtheil erwirkt halten

Er ſoll ſo ſagten ſeine Feinde und ſo lehren im Geiſte
unduldſamer lutheriſcher Ortbodoxie herangedrillte Lehrer im
Königreich Sachſen noch heute durch Hintergehnng ſeines
Fürſten das Lutherthum haben ansrotten und den Calvinismus
einführen wollen ſoll Chriſtian zu ungerechten Maßnahmen
gegen Vertreter der Geiſtlichkeit und des Adels ver
anlaßt ja ſich überdies ſogar eines Landesverraths ſchuldig
gemacht haben Alles Lügen wie man ſpäterhin ſehen wird
wie anders hätten ſeine Feinde nöthig gehabt ſchließlich behnſs
Erlaugnug eines Urtheiis ihre Zufincht zu einem Betruge
nehmen zu müſſen

Wie war ſolcher uns nenzeitliche Menſchen rein unmöglich
dünkende Jrrwahn möglich Je nun es war eben eine böſe
Zeit damals eine Zeit der jeden Geiſt und alle Vernunft ab
tödtenden bleiſchweren Reaktion Der Freiheit des Humanismug
und der Reformation war die Knechtung des Gedankens die
Herrſchaft des Papſtes Bibelbuchſtabe gefolgt Der Beſitz
des reinen Gottesworts flößte den Menſchen die Furcht ein
ſie könnten es wieder verlieren und machte ſie im höchſten Grade
unduidſam gegen galle die an den Einrichtmgen Luther s
denteln und ändern wollten Hatte doch ſelbſt Luther s getreuer
Mitarbeiter Melanchthon erleben müſſen wie ſeine ebenſo gut
gemeinten wie vernünftigen Vorſchläge r Miüldernng ver
ſchiedener durch Luther s Unbengiemkeit und Unkenntniß poütiſcher
Verhältniſſe herbeigeführter Härten und Verſtimmungen unter

den Evangeliſchen ein mit wüſt noch viel zu milde bezeichnetes
Geſchrei der flacianiſchen Theologen enlfeſſelt hatten Luther s
beide große Fehler daß er die Vernunft ſo Wenig mitſprechen
ließ und daß er ſo gut wie keine politiſche Einſicht beſaß
ſondern über dem Reiche Gottes das irdiſche Jammerthal zu
ering erachtete begannen ſich ſchon in Melanchthon s letzten
ebensjahren äußerſt fühlbar zu machen Allenthalben wo man

irgend eine weltliche oder geiſiliche Neuernng einführen wollte
erhob die wie Scherr ſo irefflich ſagt aus hundert und aber
hundert Päpſtlein beſtehende hutheriſche Pfaffheit ein Wehe

darüder daß ſo etwas nicht im Einklaug mit Gottes
ort ſtehe Für Reformen war damale wo die große Bewegung

der Reformalon von der die edelſten Geiſter Deutſchlands
eine Wiedergeburt der Nation erbeſft hatten in Piaitheitenein

Halleſcher Forſcher Dr Benno Bohnenſtädt ans und Langeweile anslief ein herzlich ſchlechtrr Beden E A
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Theile annimmt und daß das individnelle Moment dabei
mehr und mehr in den Hintergrund tritt Schließlich iſt ja
nichts auf diefer Welt von ewigem Beſtande und deshalb
wäre es verfehlt wenn man ſolche zwiſchen den Parteien
der Arbeitgeber und der Arbeiter geſchloſſene Abmachungen
grundſätzlich für verfehlt anſehen wollte Es erſcheint vielmehr
als eine reine Zweckmäßigkeitsfrage ob der individuelle oder
der korporative Arbeitsvertrag den Vorzug verdient

Früher las mans anders Aber die Jnduſtriellen ſollen merken
daß die Drohungen der enttäuſchten Hochſchutzzöllner nicht nur
papierner Natur ſind ſondern auch praktiſch angewandt werden

ſollen Zunächſt wenigſtens thut man ſo Uebrigens iſt es
angeſichts dieſes Verſuchs der Kreuzztg die Jnduſtriellen ins
Bockshorn zu jagen nicht ohne Jntereſſe daß die Schleſ Ztg
erklärt die Drohungen des Berliner Junkerblatties hätten in
weiten konſervativen Kreiſen das höchſte Er
ſtaunen und Mißfallen erregt So klar es iſt daß die
Kreuzzeitung wie das anderen Preßorganen ebenfalls ſchon

widerfahren iſt in der Hitze des Gefechts neben die Schnur
gehauen und gar nicht daran gedacht hat die konſervative
Partei als eine Partei hinzuſtellen die mit ihren ſozialpolitiſchen
Grundſätzen Kuhhandel treibt oder die ſich um hohe Agrarzölle
herauszuſchlagen von ihren Ueberzeungungen abwendig machen
läßt ſo ſicher war zu erwarten daß die geſammte Gegnerſchaft
fich eine ſolche Darbietung nicht entgehen laſſen werde Es
ſcheint darum geboten ausdrücklich gegen derartige Fruktifizirung
entſchieden Verwahrung einzulegen

Die Zolltarifdebatte in der bayeriſchen Kammer
hat nach fünftägiger Dauer ausgetobt Und das Ergebniß dieſer
Jnterpellation Vielleicht hat Wortführer derſelben der
Centrumsführer Dr Heim ſeiner ſelbſt unbewußt ſpottend das
Richtige getroffen als er ſagte man lerne im politiſchen Leben
mit der Zeit auf das Geſchrei nichts mehr geben Dieſe Lehre
mag ſich die bayeriſche Regierung zu Herzen nehmen ſo weit
die ſchreienden Reden der bayeriſchen Herren vom Centrum die
Abſicht verfolgten die Regierung den agrariſchen Forderungen
für noch höhere Schutzzölle als der Zolltarif Entwurf vorſieht
geneigt zu machen Uebereinſtimmend beklagen die beiden
führenden Münchener liberalen Organe die Münch N
und die Münch Allg Ztg die große Ausdehnung dieſer
Zolltarif Debatte weil ein reeller Erfolg und pruktiſcher
Nutzen von vornherein ausgeſchloſſen war Die Allgemeine
Zeitung welche auf dem Boden des Zolltarif Entwurfs ſteht
faßt ihr Urtheil dahin zuſammen
Durchführung dieſer klerikal agrariſchen Aktion den berechtigten
Wünſchen und Jntereſſen der Land wirthſchaft kein Dienſt
geleiſtet worden iſt Die liberale Fraktion des Landtages hat
ſich im großen und ganzen den gemäßigten agrariſchen Forderungen
angeſchloſſen Dies heben die Münch N die in diefem
Punkte nicht mit der Fraktion gehen mit dem Hinweis hervor
daß die liberalen Abgeordneten der bayriſchen Kammer größten
theils ländliche Bezirke vertreten oder von einer ländlichen Mehr
heit gewählt ſind und ſogar die größten Städte Bayerns München
und Nürnberg keine liberalen Vertreter in die Kammer ſenden
konnten Trotz ihrer Stellungnahme zu Gunſten der agrariſchen
Schutzzölle hat aber die liberale Fraktion den größten Werth
auf das Zuſtandekommen der Handelsverträge gelegt
Nur hätte ſie das in einer Form thun müſſen die es ausſchloß
daß die Nationalliberalen jemals die Getreidezollſätze des Tarif
entwurfs anerkennen würden Das war aber leider nicht der
Fall Jm übrigen wird die vayriſche Debatte an dem Schickſal
des Entwurfs wohl wenig ändern

g d

Verwaltung und Rechtspflege
Jn der geſtrigen Berliner Stadtverordneten

ſitzung wurde der Antrag Singer betreffend die Aufſtellung
des Märchenbrunnens von der Tagesordnung abgeſetzt da der
Magiſtrat den Stadtverordneten das Aktenmaterial noch nicht
zugeſtellt hatte Jn der Angelegenheit der Antwort des
Oberpräſidenten auf die Wahl Kauffmann s zum
zweiten Bürgermeiſter erklärte Stadtverordneter Mommſen die
Regierung ſei juriſtiſch im Rechte Die Meinung des
Oberpräſidenten werde von vielen Stadtverordneten getheilt
Zudem ſei die Antwort entgegenkommend und laſſe auf alles
andere eher ſchließen als auf Konfliktsgelüſte Mommſen be
antragte die Angelegenheit einem Ausſchuß zu überweiſen
Stadtv Caſſel war der Anſicht der Oberpräſident habe der
Krone den Beſchluß der Wiederwahl Kauffmann s zur Be
ſtätigung oder Nichtbeſtätigung unter allen Umſtänden vor
zulegen Die Entſcheibung des Oberpräſidenten beruhe auf
einem Rechtsirrthum denn ſo lange die Stellungnahme der
Krone zur Wiederwahl Kaufmann s fehle ſei dieſer immer noch
als gewählt anzuſehen und die Neuwahl ſei den Stadtverordneten
ſomit unmöglich Stadtv Stadthagen vertrat die Anſicht die
Stadtverordneten könnten eine nicht beſtätigte Wahl beliebig oft
wiederholen Warum ſolle man den Konflikt vermeiden Wenn
ein Beſtätigungsrecht beſtehe beſtehe auch eine Beſtätigungspflicht
und dieſe müſſe auch erfüllt werden Deshalb dürfe die Ver
ſammlung das bißchen Selbſtverwaltungsrecht was ſie noch
beſitze nicht durch ſcheinbare Rückſichtnahme aus der Hand geben
und müſſe bei der Wahl Kauffmann s beharren Stadtv Roſenow
erblickte in der Behandlung des Beſchluſſes der Stadtverordneten
durch den Oberpräſidenten eine Nicht achtung und ſchwere
Beleidigung die die Perſammlung nicht verdient habe Die
Verſammlung müſſe über das Verhalten des Oberpräſidenten
Beſchwerde führen denn unmöglich könne dieſer im Einverſtändniß
mit dem Miniſter gehandelt haben Der Stadtverordneten
Vorſteher Dr Langerhans führte aus den kleinen Reſt von
Rechten die Berlin noch beſitze könne es auch noch weggeben
wenn viele ſo dächten wie Mommſen Hier gelte es die Rechte
mit eiſerner Hand feſtzuhalten Nachdem Mommſen
gegen die Auslaſſungen Pr Langerhans proteſtirt wurde die
Angelegenheit einem Ausſchuß von 15 Mitgliedern überwiesen

Die in Eiſenach verſammelt geweſenen Vertreter der
thüringiſchen Jnduſtriegemeinden haben beſchloſſen
die Reichsregierung um die reichsgeſetzliche Beſeitigung der
für die Kommunalbeamten Geiſtlichen und Lehrer
in den Bundesſtaaten beſtehenden Steuerprivilegien zu
erſuchen

Die Frage der Reformen auf poſtaliſchem Gebiete
befindet ſich einer Meldung der Königsb Hart Ztg zufolge
noch vollſtändig im Fluß Die geplanten Reformen ſollen ſich
nicht nur erſtrecken auf Perſonalfragen ſie betreffen auch die
techniſche Organiſation des Dienſtes und der Ver
waltung So ſollen beiſpielsweiſe für beſtimmt abgegrenzte
Gebiete Bezirkspoſtämter organiſirt werden Was die
Titelfrage betriſft ſo wird die Einführung der Titel Poſt
referendar und Poſtaſſeſſor geplant indeſſen liegt die Ent
ſcheidung hierüber nicht bei der Poſtverwaltung allein auch
andere Reſſorts haben dabei milzuſprechen

Vegenüber einer Blättermeldung daß das Eiſenbahn
net der Provinzen Oſt und Weſtpreußen bei derHeimbeförderung der r ä vom nie e ſich aus r

abe und deshalb faſt alle Truppenzureichend erwieſen

daß mit Jnſcenirung und

aus dem Manövergelände nach ihren Garniſonen hätten mar
ſchiren müſſen ſtellt die Nordd Allg Ztg feſt daß in Wirk
lichkeit nach dem Schluß des Kaiſermanövers am 19 und 20

September etwa 60,000 Mann und mehr als 5000 Pferde aus
dem Manövergelände mit der Eiſenbahn heim befördert wurden
Berückſichtigt man dabei daß der Abtransport in letzter Stunde
noch eine Verſchiebung erfuhr und überdies mit der Beförderung
großer Manövertransporte in Weſt und Süddeutſchland zu
ſammenfiel wodurch das Heranyziehen der Betriebsmittel ſehr
erſchwert wurde und daß entgegen dem ſonſt üblichen Verfahren
diesmal auch ein großer Theil der berittenen Truppen mit der
Eiſenbahn nach ihren Garniſonen zurückkebrte ſo kann die Heim
beförderung der Truppen von den weſt preußiſchen Manövern
nur als wohlgelungen und äls eine beſonders gute Leiſtung der
Eiſenbahn bezeichnet werden Dieſer Auffaſſung hat auch die
oberſte Militärbehörde in anerkennendſter Weiſe der Staats
eiſenbahnverwaltung gegenüber Ausdruck gegeben

Soziales
Die von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft geplante Aus

kunftsſtelle für deutſche Auswanderer ſoll falls der
Reichstog die erforderlichen Mittel dazu bewilligt am
J April 1902 ins Leben treten Bekanntlich hat die Deutſche
Kolonialgefellſchaft ſchon ſeit ihrem Beſtehen ſolche Auskünfte
T allerdings in beſcheidenem und beſchränktem Umfange er
theilt aber die Auskünfte mußten ſich mit den an die Geſell
ſchaft ohne deren Zuthun an ſie herantretenden Anfragen be
gnügen und die Geſellſchaft beſaß keine Organiſation um durch
Vertrauenswänner in den hanptſächlichſien Auswandernngs
gebieten an den Kern der Auswanderer heranzukommen Eine
derartige Organiſation iſt jetzt nach mühſeliger Vorarbeit ge
ſchaffen die es außerdem vielleicht noch ermöglicht den Aus
wandererſtrom in beſtimmte Auswanderungsländer zu leiten um
die Answanderer mit dem Mutterlande in ſteter nationaler und
wirthſchaſtlicher Fühlung zu erhalten

Heer und Flotte
Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der

Je W her rransvortichiſfe Dampfer Krefeld 9 Oktober Aden
an und ab

Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Möwe
Kommandant Korvetten Kapitän Schönfelder am 13 September
in Matupi angekommen S M S Hanſa Kommandant
Kapitän zur See Paſchen mit dem 2 Admiral des Kreuzer
geſchwaders Contre Admiral Kirchhoff an Bord und S M
Torpedoboot S 90 ſtellvertretender Kommandant Ober
leutnant zur See Frhr v Müffling ſind am 9 Oktober in

agafaki eingetroffen S M S Kaiſerin Auguſta
Kommandant Kapitän zur See Stein iſt am 9 Oktober in
Nagaſaki angekommen und am 10 Oklober nach Tſingtau in
See gegangen

Ausland
Zum frauzöſiſch türkiſchen Konflikt

Der Petersburger Korreſpondent der Köln Ztg berichtet
Rußland ſei entſchloſſen wie es dies auch in Danzig ſowie in
Frankreich verſichert habe es auf dem Balkan nicht zu Un
ruhen oder ernſten Verwicklungen kommen zu laſſen
Wenn franzöſiſcherſeits erklärt werde Rußland ſei bereit mit
ſeiner ganzen Kraft Frankreichs Forderungen auch in dem
franzöſiſch türkiſchen Konflikt zu unterſtützen ſo ſei hiervon an
maßgebenden ruſſiſchen Stellen nur ſo viel bekannt daß Frank
reich wohl ein derartiges Anſinnen an Rußland geſtellt
habe dieſes aber nur eine wohlwollende Stellungnahme in
dieſer Frage zugeſichert habe Darüber hinaus denkt man an
der Newa nicht daran in dieſen Konflikt einzugreifen vielmehr
hofft man daß durch beiderfeitiges Entgegenkommen eine fried
liche Löſung erzielt werde

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Einen Sieg meldet Lord Kitchener vom Mittwoch Die

Südafrikapolizei hat ein Siebenpfündergeſchütz das ihr bei
Houtkop weggenommen worden war im gemeinſchaftlichen Vor
gehen mit Oberſt Hicks bei Venterskroon wiedererobert Daß
die Engländer ein Siebenpfündergeſchütz verloren hatten hat
uns Kitchener nalürlich vorher weislich verſchwiegen Seine
Truppen haben das Geſchütz jetzt wiedererobert weil es von
den Buren infolge Feblens der Verſchlußtheile nachdem ſie es
gründlich demolirt ſtehen gelaſſen iſt

Scheepers hat ſein Kommando nach altbewährter Praxis
in kleine Abtheilungen getheilt Die engliſche Berichterſtattung
macht daraus Scheepers Truppen ſeien völlig geſprengt

Die Ausdehnung des Kriegsrechts auf die Kapkolonie
hat in London unangenehm berührt Man folgert aus dieſer
Thatſache die Befürchtung daß die Dinge in Südafrika
viel trauriger ſtehen als das Kriegsamt bekannt giebt

London 10 Okt Die Erklärung des Kriegsrechts in der
ganzen Kapkolonie macht hier tiefen und beunruhigenden Ein
druck trotz der Bemühnngen der Jingo Preſſe den Schritt als
eine heilfame und vorübergehende Maßregel hinzuſtellen Jn
beſonnenen politiſchen Kreiſen hebt man hervor daß hier
mit am Ende des zweiten Kriegsjahres ganz Süd
afrika ſeiner konſtitutionellen Freiheit be
raubt iſt anſtatt wie es beim Ausbruch des
Krieges hieß binnen kurzer Zeit von dem ſo
genannten Burenjoch befreit zu werden Selbſt die imperiag
liſtiſche Daily Mail bezeichnet den Schritt als ominös Viel
ſchärfer ſpricht Taily News über die Lage Die Regierung
iſt jetzt, ſagt das Blatt definitiv in eine neue Phaſe des ſüd
afrikaniſchen Abenteuers eingetreten ſie hat den Präcedenz
fall der amerikaniſchen Revolution genau befolgt
und einen Bruch zwiſchen den loyalen Koloniſten und der
heimiſchen Regierung hergeſtellt Das Blatt erklärt dieſen
Schritt ſchließlich für ein totales Fiasko der engliſchen
Herrſchaft in Südafrika

Um den Wahn in dem man ſich in London befindet recht grell
zu illuſtriren bringt die Dailly Chronicle folgende Zuſammen
ſtellung

11 Oktober 1899 Krieg erklärt
1 Oktober 1900 Mr Chamberlain ſagt in Coventry

Jetzt da der Krieg zu Ende iſt hat das Volk ſich
noch kaum klar gemacht ein wie ſchwieriger Krieg es war

8 Oktober 1901 Lord Roberts ſagt in Liverpool 3
wünſche ernſtlichſt daß der Krieg vorüber wäre Jch
möchte die Nation jetzt bitten Geduld zu bewahren

Botha hat thatſächlich wieder einmal den Kordon der ſieges
gewiſſen Briten durchbrochen Lord Kitchener meldet Botha
habe bereits die Brücke über den Beraan Fluß überſchritten
und ziehe nach Norden ab

Bei Melck s Farm iſt ſchwer gekämpft da über den Ausgang
des Gefechts nichts mitgetheilt wird iſt es ſicher daß die Eng
länder ſchlecht abgeſchnitten Ferner muß den Engländern
noch an einer anderen Stelle böſe mitgeſpielt ſein Einer
Liſſaboner Drahtung der Daily Mail zufolge fand am Sonn
abend ein Treffen zwiſchen Briten und Buren bei
Komatipoort ſtatt Etliche Briten flüchteten ſie
wurden von den Portugteſen gefangen genommen und nach
Lourengo Marquez gebracht Der Verluſt der Engländer iſt
unbekannt

Neue Kämpfe anf den Philippinen
Die Pbilippiner ſind immer noch nicht bernhigt Die Unter

führer Aguinaldo s führen den Kampf mit Zähigkeit fort Eine
Abtheilung amerikaniſcher Jufanterie ſtieß mit einer 300 Mann
ſtarken Schaar von Aufſtändiſchen zuſammen welche in der Nähe
von Lipa ſtark verſchanzt war Nach einem zweiſtündigen Ge
fecht zogen ſich die Amerikaner zurück um Ver
ſtärkungen zu erwarten d h ſie wurden geſchlagen Eine
Polizeitruppe von Catanagg in der Provinz Tayabas elf
Mann ſtark wurde von Jnſurgenten aufgehoben

Der colnmbiſchvenezolaniſche Krieg
Der abenteuerliche kriegsluſtige Präſident Venezuelas Caſtro

kann ſeinem Gelüſt auf Columbien nicht widerſtehen Nachdem
es ſeinen Leuten beim erſten mal recht ſchlecht ergangen plant
er einen neuen Einfall in den Nachbarſtaat Truppen
werden bei Maracaibo zuſammengezogen offenbar in der Ab
ſicht 3000 Mann auf der Jnſel Pajaro in der Nähe von
Rio Hacha zu landen welche Präſident Caſtro nehmen wilk
damit ſie ihm als Operationsbaſis an der columbiſchen Küſte
diene Ans verſchiedenen Orten werden Aufſtände gegen
Caſtro gemeldet Man glaubt daß Caſtro genöthigt fein
wird ſeine agreſſive Politik aufzugeben

Die Peſt in Neapel
Die jüngſten Peſtfälle ſind tödtlich verlaufen Die zuletzt

erkrankten Perſonen ein Arbeiter und ein junges Mädchen ſind
im Lazareth auf Niſida geſtorben Die Leichen wurden unter
Beobachtung aller Vorſichtsmaßregeln beſtattet Die übrigen
Kranken auf Niſida ſowie die übrigen Jſolirten befinden ſich
wohl Achtzig Jſolirte wurden nach ſorgfältiger Desinfektion
und nachdem ſie neue Kleidung angelegt hatten entlaſſen Weder
in der Stadt noch in der Provinz Negpel iſt in neuer Peſtfall
vorgekommen

Frankreich
Das Zuchtpolizetgericht hat geſtern Laurent Tailhade der in

dem anarchiſtiſchen Blatte Le Libertaire anläßlich der
letzten Reiſe des Kaiſers von Rußland nach Frankreich einen
Artikel veröffentlicht hatte in welchem er zur Ermordung
der Staatsoberhäupter aufforderte zu einem Jahr
Gefängniß verurtheilt Der verantwortliche Redacteur des
Blattes wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Serbien
Wie die Blätter melden erhielt ein franzöſi

ſortium die Konzeſſion zum Ausbau der
Belgrad Waljewo

ſches Kon
Bahnlinie

Bulgarien
Aus der Türkei kommende Hirten haben vor bulgariſchen Be

hörden ausgeſagt daß die Räuber welche Ellen Stone
entführten ſich gegenwärtig auf den Höhen von Jakornda auf
türkiſchem Gebiete befinden

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

De Der volksthümliche Hochſchulunterricht wird
mit Beuinn des nächſten Semeſters auch in Königsberg i Pr
eingeſührt Es werden im Winter der Nationalökonom Dieht
der Phyſiologe Hermann der Kunſthiſtoriker Haendcke der
Staatsrechtslehrer Arndt und der Kirchenhiſtoriker Benratb
gemeinverſtändliche Kollegs abhalten

Der weilverzweigte Alt Herren Bund der vor 1
Jahren fuspendſrten Berliner Reformburſchen
ſchaft Neogermantka geht ſicherem Vernehmen nach mſt der
Abſicht um ſeine alte Burſchenſchaft mit Beginn des nächſten
Semeſters wieder aufzuthun Die Neogermania iſt vor 18
Jahren gegründet worden und durch ihre Tendenz und ihr Pro
gramm zur wahren geiſtigen Nachſolgerin der alten Burſchen
ſchaft geworden Oben genannte Abſicht der AltHerren iſt
daher mit Freunde zu begrüßen die alten ſchwarzroth goldenen
Farben werden von nun an auch wieder an der Berliner Uni
verſität vertreten ſein

e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Profeſſor et Mitglied der Akademie der Wiſſen

ſchaften und Vorſtand des botaniſchen Jnſtituts der forſtlichen
Verſuchsanſtalt München iſt geſtorben

Als Feſtſchrift zum 80 Geburtstage Rudolf Virchow s
iſt im Verlage von Georg Reimer in Berlin eine Virchow
Bibliographie erſchienen Sie iſt Dr J Schwalbe Herausgeber
der Diſch med Wochenſchr zu verdanken der die Schrift ge
meinſam mit W Becher J Pagel C Strauch und Th Weyl be
arbeitet hat Das etwa ſieben Bogen ſtarke mit einem Sach
regiſter verſehene Werk enthält die Titel ſämmtlicher Auffſätze
Mittheilungen Monographien Virchow s auf dem Gebiete der
en giv Hygiene Anthropologie Philoſophie und Standes
ragen

Auch dem Mimen flicht die Nachwelt Kränze
Wien hat dieſer Tage den 100 Geburtstag ſeiner großen Soubrette
Thereſe Krones der Zeitgenoſſin Ferdinand Raimund s und
die ener s gefeiert wie ſelten den einer verſtorbenen Schau
pielerin

Jn gutunterrichteten Berliner geſellſchaftlichen Kreiſen war
bereits vor längerer Zeit die Nachricht aufgetaucht daß der
Generalintendant der Königlichen Schauſpiele Graf Bolko von
Hochberg aus ſeinem Amte ſcheiden wolle Wie es jetzt
heißt ſteht der Rücktritt des Grafen in nicht zu ferner Zeit be
vor nachdem auch die Bewilligung des Geſuches an Allerhöchſter
Stelle als ſicher angenommen werden kann Ueber ſeinen Nach
folger verlautet noch nichts Beſtimmtes Neben mehreren an
deren Namen werden Herr v Chelius und vor allen der Jn
tendant v Hülſen vom Wiesbadener Hoſtheater genannt Es
unterliegt aber keinem Zweifel daß letzterer nur ungern ſeinen
bisherigen Poſten auf dem er ſo glänzende allſeitige Anerkennung
fand verlaſſen wird

Mario Fumagalli der berühmte italieniſche Sänger
iſt ſoeben zum erſten male als deutſcher Schauſpieler aufgetreten
Von Reicher ausgebildet ſpielte er den Othello in Luzern mit
großem Erfolg

X

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Okt

Vor der II Civil kammer des hieſigen kal Landgerichts
kam kürzlich ein ſeit längerer Zeit ſchwebender Prozeß zur
Erledigung der für manche Arten von Arbeitnehmern und
Arbeltgebern inſofern bemerkenswerth ſein dürfte als es ſich
hierbei um das Kapitel Gewerbekrankheiten und die
daraus herzuleitenden Konſequenzen handelt Der Arbeiter
Fran Heßler aus Roitzſch bei Bitterfeld klagte gegen die

erwaltung der Chemiſchen Fabrik Griesheim Elektron
in Bitterfeld auf Entſchädigung und Unfallreute wegen
ſelner im Betriebe jener Fabrik entſtandenen Erwerbsunfähig
keit Vertreten war der Kläger durch den Rechtsanwalt W Herz
feld die Beklagte durch den Rechtsanwalt Dr Kähne beide aus
Halle Des Klägers Anſpruch ging dahin Beklagte zu verurtheilen ihm e entgangenen Arbeitsverdienſt 780 M und
200 M für den von ihm geleliſteten Kur und Pflegekoſten
Vorſchuß zu zahlen außerdem aber ihm während
Dauer ſeiner Krankheit die ex ſich im Betriebe der



eklagten zugezogen vom 1 Februar 1901 ab eine fährlichegen im Betrage von 1800 M zu gewähren und ihm dieſe
Rente ſtets auf drei Monate im voraus zukommen zu laſſen
Zur Begründung des Klageanirages wurde vom Vertreter desKlügers folgendes angeführt Heßler habe vom Oktober 1899 bis
Ende März 1900 in den elektrochemiſchen Werken in Arbeit
ſlanden und ſei mit dem Auswechſeln der Zelle c im
Entwicklungsranme der g täglich 10 dis 12 Stunden be

äftigt worden für 30 Pfa Stundenlohn und gewiſſe Prozente
eßler s ſchwere Erkrankung habe ihre Urſache in Chlorgas

dämpfen die bei der Tinwlrkung yon Chlorgas auf gelöſchten
Kaik zur Entwicklung von Chlorkalk entſtehen Jm April 1900
erkrankte Heßler auf ſeinem ganzen Körper beſonders auch im
Geſicht bildete ſich ein ſchwarzer Ausſchlag die Augen wurden
entzündet und die g von Stelſheit befallen worauf er vom
Krankenkaſſenarzt Dr Harras in Bitterfeld in Behandlung ge
nommen nach mehrwöchigem Kraukenlager aber als geſund und
erwerbsfähig erklärt worden war eßler hatte ſich jedoch
nicht zur Arbeit fähig gefühlt weshalb er ſich an
Profeſſor Dr med von Mering in Hoalle irektor
der mediziniſchen Poliklinik gewendet der feſtſtellte daß Blut
vergiflung vorliege und kliniſche Behandlung unumgänglich
für nothwendig erklärie Die Vergiftung ſei derartig daß erſt
nach Johren auf eine Aushellung zu rechnen ſein dürfte Als
Heßler dieſen Beſcheid dem Arzt Dr Harras mittheilte und ihn um
Anweiſung betreffs Krankengeider rc bat wurde er mit der
Bemerkung abgewieſen beiſeinem Zuſtande könnten ihm
weder Krankenhaus noch Klinik helfen Von der
Verwaltung der Fabrik war Heßler allerdings im Krankenbauſe
untergebracht worden als er jedoch dort nicht bleiben mochte
hatte ihm die Fabrikleitung jegliche Unterſtützung verweigert
Heßler iſt Wittwer mit drei noch ſchulpflichtigen Kindern jetzt
vollſtändig erwerbsunfähig und ohne Verdienſt Seine auf eigene
Hand unſernommenen Verſuche Heilung zu erlangen ſind an
ſeiner Mittelloſigkeit geſcheitert und ein Geſuch an die Bernfs
genoſſenſchaft iſt abfchlägig beſchieden worden mit der Bemerkung
es liege nicht ein Unfall ſondern eine Gewerbe
krankbeit vor wofür die Genoſſenſchaft eine Verpflichtung
zur Gewährung von Entſchädigung nicht habe Weiter wurde
vom Vertreter des Klägers auf die Thatſache verwieſen daß
bereits mehrfach bei Vorgängern Heßler s die in denſelben
Arbeitsränmen beſchäftigt geweſen genau die gleichen Ver

iſtungserſcheinungen wie angegeben aufgetreten ſeien Veklagte
ei ſonach gemäß s 618 des B G Bs und 4120a der Gewerbe Ord für

den Nachtheil des Klägers baſtbar da die Arbeitsränme ſo ein
gerichtet ſein müßten daß der Arbeitnehmer gegen
Gefahr für Leben und Geſundheit ſo weit geſchützt
ſei als es die Natur der Dienſtleiſtung geſtatte
Für den vorliegenden Fall komme in Betracht daß Arbeits
ränme in denen durch chemiſche Einwirkung giftige Dünſte und
Dämpfe von geſundheitſchädlicher Beſchaffenheit entwickelt werden
nach S 120a4 Gew Ord anfechtbar ſeien Der Unternehmer
habe die Verpflichtung für ausreichenden Luftwechſel zu ſorgen
Dieſen Vorſchriſten ſei von der beklagten Fabrikleitung in un
zulänglicher Weiſe nachgekommen Wegen der großen Gefähr
ſichkeit erwähnter Gaſe hätte ein und derſelbe Mann
nicht täglich 10 bis 12 Stunden ſogar Sonntags
ſei er oft bis 6 Uhr nachmittags in Arbeit geweſen
dort beſchäftigt werden dürfen es hätte ſür Ablöſung
geſorgt werden können und dies um ſo mehr als zu den
nöthigen gen beſondere Fachkenntniß nicht geböre
Jn allen Betrieben ſtaatlicher erke z B in ganz
Oberſchleſien werde ſeit längerer Zeit für die Arbeiter in
ſolcher Hinſicht Sorge getragen indem man regelmäßige Ab
wechslung eintreten laſſe und die Arbeiter jährlich einige Wochen
in ein Erholungsheim ſende ſo daß die Gewerbekrantheiten ſich
nicht zu ſchlimmen Formen entwickeln könnten Von der Be
kkagten war zunächſt im Prinzio anerkannt daß ſie für den ent
ſtandenen Schaden auſfzukommen habe Dies wurde aus dem
Umſtande gefolgert daß ſie dem Kläger eine Entſchädigung an

eboten wenn auch nur von geringem Betrage Hinterher hattee jedoch abgelehnt den Anſprüchen des Klägers nachzukommen

Heßler iſt durch ſeine in der Fabrik der Beklagten entſtandene
Krankheit entſtellt und bekommt wenn er auch arbeiten wollte
was aber nach ärztlichem Gutachten unmöglich nirgends Arbeit
Gegen die vorſtehenden Anführungen wurde vom Vertreter der
Beklagten behauptet in den Arbeitsräumen der betreffenden
Fabrik ſeien giftige Dämpfe wirt entwickelt worden und der
Ärbeitsraum ſei den geſetzlichen Vorſchriften gemäß eingerichtet
Die Schutzmaßregeln die von der Fabrikleitung im Betriebe
ihrer Werke hergeſtellt worden habe ſelbſt der Gewerbe Jnſpektor
als Muſteranlagen bezeichnet Der Kläger Heßler ſei von
Natur kränklich und ſeine Krankheit ſtände nicht in urſächlichem

r mit ſeiner in der Fabrik der Beklagten gehabten
eſchäſtigung Der Kaſſenarzt habe Heßler s Erkrankung nur

als Hautausſchlag bezeichnet und war die Aufnahme des Leidenden
ins Krankenhaus für nicht erforderlich erklärt Am 14 Mai 1900
ſei Heßler im Krankenhaus zu Bitterfeld aufgenommen worden
er habe ſich aber am nämlichen Tage daraus entfernt und ſei
nicht wiedergekommen Hierzu wurde vom Kläger bemerkt er
habe das Krankenhaus nothgedrungen verlaſſen müſſen um ſich
um ſeine Kinder bemühen zu können Unangenehm habe es ihn
berührt daß bei der Aufnahme im Krankenhauſe der Jnſpektor
u ihm geſagt An dieſer Krankheit ſind hier ſchon mehrere be
andelt worden einer Namens Vetter war noch ſchlimmer krank

der iſt daran geſtorben Vom Vertreter der Beklagten wurde
darauf hingewieſen daß von der Fabrikleitung dem erkrankten
Heßler im Januar 1901 nochmals die Aufnahme im Bitterfelder
Krankenhauſe angeboten worden ſei und daß das Werk auf Koſten
der Fabrikkrankenkaſſe für Heßler s Kinder geſorgt habe worauf
Heßler ſich wieder im Krankenhauſe habe aufnehmen laſſen

Schluß im Abendblatt
t e Provinzialnachrichten

w Merſeburg 10 Okt Frecher Diebſtahl Als geſtern
mittag der aus Thüringen kommende Perſonenzug auf hieſiger
Station anhielt ſtieg eine unbekannte Frau gus und nahm einen
fremden Handkoffer mit Er gehörte einer Dame die mit ihren
drei Kindern auf der Reiſe von München nach Halle begriffen
war Jn dem Koffer befanden ſich Kleidungsſtücke und Wäſche
der Kinder Ehe die Dame ihren Verluſt bemerkte war die
Diebin ſchon verſchwunden Trotz ſofort aufgenommener Ver
folgungen konnte ihre Spur nicht gefunden werden

v Nenmark b Mücheln 10 Okt Ertrunken Heute
früh wurde der hier ſtationirte 52 jährige Briefträger Waltder
der geſtern abend von ſeiner Tour nicht zurückgekehrt war in
der Geiſel liegend todt aufgefunden
hatte ſo wird angenommen daß er ſich verſpätet und in ange
trunkenem Zuſtande bei dem geſtern abend herrſchenden Sturme
in die Geiſel gefallen und erlrunken iſt Er hinterläßt 7 Kinder
die faſt alle verſorgt ſind

Wethau 10 Okt Einbruch Herbſtgewitter
Jn der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch haben Diebe dem
Dienſtranme unſerer Bahnagentur elnen Beſuch abgeſtattet und
verſchiedene Gegenſtände 100 Blankekarten den Mantel und
verſchiedenes Handwerkszeng des Agenten entwendet Der
Einbruch iſt von der Schienenſeite ans durch Zertrümmern des
Fenſters und der Thür verübt worden Der Geldſchrank iſt
mit Meißel c bearbeilet worden daneben fand man einen
dietrichähnlichen Haken Wie verlautet iſt die Polizei den
Thätern auf der Spur Geſtern mittag entlud ſich ein
heſtiges Gewitter über unſerem Thale das nach einigen ziemlich
beſtigen Blitz und Donnerſchlägen ſtarke Regengüſſe und
Sturm brachte Der Sturm ſteigerte ſich gegen Abend zu noch

lantagen mancherleibeſonders und hat an Gebäuden und
Schaden angerichlet

Delitzſch 10 Okt Kein Jagdliebhaber zu finden
Jm nahen Zwochaun ſollte Krzlich die Gemeindejagd verpachte

werden Doch fand ſich niemand der das Mindeſtgebot von55 Fig pro Morgen anlegen wollte und ſo werden ſich Wir
Ortse en wohl enlſchließen müſſen ſelbſt die Ubſchießung
vorzunehmen Dieſe eigenartige Erſcheinung läßt einerſeits auf
die ſchlechten Ausſichten der dietjährigen Jagdſalſon ſchließenzum anderen auf den Rückgang im ganzen Srwerbeleben der

manchem den Luxus der Jagdausübung nicht mehr geſtattet
Kalbe a 10 Okt Nochmals die verſchwundenen

D,örfer Der in Nr 472 mitgetheilte Artikel über dieſes
Thema entſtammte wie der Stadt und Landbote aus Kalbe
erklärt dieſem Blatte und nicht der Staßf Ztg die ihn ab
Pirget hatte ohne zu erwähnen daß ſie ihn dem erſtgenannten

latte entnommen hatte

Schönebeck 10 Okt Wenngtüatl Die Sturmesnacht
des vergangenen Sonntags hat im benachbarten Pretzien ein
Menſchenleben gefordert Der 65 Jahre alte Maurer
Brand aus Gommern verließ in der Nacht die Tanzmuſik hier
trotz Abrathens ſeiner Freunde Die Dunkelheit und der Sturm
haben ihn jedenfalls in den alten Steinbruch gerathen laſſen
wo er ertrunken iſt Der Steinbruch ſoll nicht genügend ein
gefriedigt geweſen ſein

Mühlberg Elbe 10 Okt Von der Schiffahrt
Eine vorübergehende Steigung des Elbſpiegels um ca mm iſt
heute auf hieſiger Strecke eingetreten von oberhalb wird aber
bereits wieder beträchtlicher Fall gemeldet Brandeis 96 ew
ſo daß eine endgiltige Aufbeſſerung des Waſſerſtandes für die
nächſten Tage trotz des anhaltenden Regenwetters wieder nicht
zu erwarten iſt Die Elbſchiffer klagen über einen außerordentlich
ſchlechten Geſchäftsgang in dieſem Jahre der Grund iſt ohne
Zweifel neben der allgemein ſchlechten wirthſchaftlichen Lage der
ungünſtige niedrige Waſſerſtand während des ganzen Jahres
Dazu iſt der den Schiffern gegenwärtig gewährte Frachtſatz ein
nichts weniger als hoher Jn Auſſig wird über geringe Kohlen
entnahme per Schiff geklagt während ſie doch bei dem gegen
wärtigen Beginn der Campagne der Zuckerfabriken gerade in
erhöhtem Maße ſtattfinden müßte

O Genthin 9 Okt Beſtätigung Die beiden von der
Stadtverordneten Verſammlung gewählten Rathmänner Burck
hardt und Schrödter ſind auf weitere 6 Jahre beſtätigt worden

Siersleben 9 Okt Ein Eheſcheuer Am Sonnabend
Nachmittag traf hier zu ſeinem eigenen Polterabend ein glück
licher Bräutigam ein Alles war zu der auf Sonntag Mittag
angeſetzten Hochzeit im beſten Geſchicke aber auf den Freiers
mann war kein Verlaß Nachdem er noch den Polterabend
mitgefeiert hotte wurde ihm die Sache leid er ſuhr mit dem
letzten von hier abgehenden Zuge fort und kehrte nicht wieder
An dem allen iſt natürlich nur die Halteſtelle ſchuld denn
hätte der dem Ebejoch Enteilende zu Fuß laufen müſſen ſo
wäre er gewiß nicht ſo ſchnell zu dem Entſchlüſſe gelangt in
8 momentanen Anfall von Eheſcheu ſich franzöſiſch zu

rücken

Kelbra 10 Okt Bubenſtreich oder Sturmthäter
ſchaft Am Montag Abend gegen /28 Uhr hätte bald ein
Unglück auf der Strecke Uftrungen Stolberg Rottleberode paſſiren
können als der Zug 831 einen halben Kilometer vor Station
Rottleberode auf ein eiſernes Läutemaſtſignal das quer auf die
Schienen gelegt worden war um den Zug zum Entgleiſen zu
bringen auffuhr Dieſer Frevel kann nur von nichtsnutzigen
Buben ausgeführt ſein Möge es darum der Polizei gelingen
dieſe Burſchen hinter Schloß und Riegel zu bringen Wenn s
nun aber der Sturm geweſen iſt dem kann ſie doch nicht ſo
beikommen weil man nicht weiß wohinnen er fährt ſo daß
ein Steckbrief nichts nutzen würde D Red

m Nordhauſen 10 Okt Die Stadtverordneten be
ſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung zur Feier der Enthüllung
des Kaiſer Friedrich Denkmals eine Summe bis zu 10,000 M
zu bewilligen Weiter wurde über die Betheiligung der
Stadt an der Strecke Eisfelder Thalmühle berathen
Die Verſammlung beſchloß die Betheiligung mit einer Summe
von 60,000 M und die Hergabe eines Darlehns an die Harz
querbahngeſellſchaft im Betrage von 100,000 M Für dieſe
Summe wird als Sicherheit eine Bahnpfandſchuld für Nord
hauſen an zweiter Stelle zu gleichen Rechten mit Wernigerode
eingetragen Für eine Verzinſung von 5 Proz garantirt die
Vereinigte Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft Da die

Gernrode Harzgeroder Bahn bei der ſich die Stadt mit obigen
60,000 M betheiligt 12 bis 2 Proz Verzinſung geben dürfte
ſo würde finanziell das Engagement der Stadt nur gering ſein
umſomehr als das Darlehn von 100,000 M an die Vereinigte
bei Eintragung als Bahnpfandſchuld an zweiter Stelle alſo nach
2 Mill über 7 Mill koſtete die Bahn abſolut ſicher
ſei Damit dürfte der Van der genannten Bahn geſichert ſein

Balleuſtedt 9 Okt Vom Geburtstage er Herzogin
Wittwe Den heutigen frohen Tag an dem es vormittags
wiederholt regnete kündigten in aller Frühe Böllerſchüſſe von
den Bergen und von 8 bis 10 Uhr vormittags Feſtmuſik in den
Straßen der Stadt an Eine Stunde ſpäter nahm der Feſt
gottesdienſt in der Schloßki che ſeinen Anfang Mit einem ein
leitenden Geſange und der Liturgie hielt Hoſprediger
Superintendent Schubart von hier die Feſtanſprache der er das
Bibelwort 1 Moſ 32 10 zu Grunde legte Die Herzogin
Wittwe und die anderen höchſſen Herrſchaften nahmen vor dem
Altare Platz Nach der Eingangsliturgie fang die hieſige Lieder
tafel den 23 Pſalm Motette von B Klein Von 3 Uhr nach
mittags ab fand im weißen Saale des herzoglichen Schloſſes
eine Galatkafel mit 90 Gedecken ſtatt Nachdem Erbprinuz
Friedrich die greiſe Fürſtin zu ihrem Ebrentage beglückwünſcht
hatte ſprach dieſe bewegten Herzens Worte des Dankes und
ſchloß mit dem Wunſche Gott der Herr ſegne unſern theuren

ſegne Kaiſer und Reich Eine Jllumination und Feſtbälle
bie verſchiedene Vereine in den Lokalen der Stadt veranſtalteten
beſchloſſen den zweiten Feſttaga Leider war abends das Wetter
recht ungünſtig Morgen findet auf dem Schützenplatze ein
Kinderfeſt ſtatt bei dem die Kinder auf Koſten der Herzogin
Wittwe bewirthet und mit verſchiedenen Andenken an den heutigen
Tag beſchenkt werden

Eisfeld 10 Okt Folgenſchwere Exploſion Jnfolge einer Dynamit Exploſion verunglückten geſtern nachmittag
im Roſenbachsthale bei den Erdarbeiten für die Hochdruck
waſſerleitung fünf Arbeiter Zwei waren ſofort todt die
übrigen ſind mehr oder minder ſchwer verletzt Die Arbeiter
hatten um die Zündſchnüre der in einer Blechbüchſe auf

Da W faſt ſtets Durſt bewahrten Dynamſſpatronen die infolge der Kälte ſteif ge
worden waren wieder geſchmeidig zu machen die Büchſe in
einer Bauhütte an ein offenes Feuer eſtellt hierbei erfolgte
die Exploſion Die Bauhütte iſt vom Erdboden verſchwunden
Die Schwerverletzten haben das Gehör verloren

Möſſendorf 10 Okt Altehrwürdiger Baum zer
ſtört Jn vergangener Nacht zerſtörte der heſtige Orkan die
große Linde vor dem Schulhanſe Faſt die Hälfte der Aeſte iſt
vom Sturm abgeſplittert Der faſt 400jährige Baum iſt durch
die entſtandene ARißwunde ſeinem Untergange geweiht
e der ſchönſten älteſten und ſtärkſten Linden im weiten Um
reiſe

diſchen und ſächſiſchen Blättern aus

Gute in der eigenen Wohnung ermordet worden ſel

der ter ch nach
haftet
wie ſ Zhauſen pafſirt es ſche

Herzog und ſein Haus Er ſegne das geliebte Anhaltland Er W

r war

eeeeeeeeeneteeeeeeeeeonellen Ueber t n auswärtigen beſonders vogtlänu Gera berichtet daß der auf ſich hat beweiſt die Thatſache daß die Regierung die Ein
Gutsbeſitzer Wöllmer in Wendemark Thüringen a berufung des Parlaments

m derSache ein lokales Spree zu geben wird noch mitgetheilt baß chlebt

ein ſoll Der n ehe in Können net Durchſchnitisſtand des Mals betrage 52,1 gegen 51 7 im vorigen
berichtet zu Wendemark in der Altmark bei See Monat und 78,2 im Vorjahr Die Ernte ſei auf 1,848,885,000

t aber ſo als ob Gerger Reporter ab Buſhels zu ſchätzen

tſichtlich den Schauplatz des Mordes in unſere Nähe verlegtr um eine ſenſationelle Meldung in die 7

Eiſenach 10 Okt Vom Dache geſtürzt Jn IſtaDer gef r J pei der araßt e 5
uſteins vom Dache und erlittdarauf den Tod herbeiführte einen Schadeirvener der o

Altenburg 10 Okt Eine Eiferſuchtsſcenel die beinahe zwei Meuſchenleben gefordert Käuie eitliü geite eg
mittag in der hieſigen Marienſtraße ab Ein verſchmähter Lieb
haber mit Namen Eiſenlohr und von Beruf Ciſeleur lauertedort feiner ehemaligen Geliebten auf die in einer Handſchuh
fabrik beſchäftigt iſt Kurzerhand feuerte er mittels Revolvers
zwei Schüſſe auf ſie ab die das Mädchen am Arme und an der
Hüfte verwundeten Dann richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt
und ſchoß ſich in den Mund zog auch einen Doich und brachte
ſich mehrere gefährliche Stiche bei Beide Verletzte befinden ſich
in Lebensgefahr
n

Vermiſchtes
Von der Kultur beleckt Unſere lieben Landslente in Samoa

haben ſich dem Jeu ergeben Sie verraffeln Schwetne
Nähmaſchinen und andere nützliche Gegenſtände und treiben es
ſo toll daß die Fremden und auch die eingeborenen Beamten
den Gouverneur um gewaltſame Eindämmung der Spielwuth
angegangen haben So iſt denn eine Verordnung ergangen die
das Glücksſpiel unter den Samoanern verbietet Hoffentlich ver
fehlt ſie ihre Wirkung nicht und erhält unſere Landsleute im an
geſtammten Beſitz ihrer koſtbaren Schweine und Nähmaſchinen

Auch ſonſt wird in Samoa dafür geſorgt daß die Leute
ſolide ſind nicht nur die Samoaner ſondern auch die Fremden
Wenn man als Fremder in einem Hotel in Apia abſteigt ſo hat
man fein artig zur Zeit zu Hauſe zu ſein und nicht abendliche
Reiſen ins Land oder über die See zu unternehmen Sonſt er
geht es einem wie einem Herrn der in der Deutſch Samoaniſchen
Zeitung beweglich klagt daß er bei ſtrömendem Regen im
offenen Boot Nachts um 2 Uhr in Apia angekommen die ganze
Nacht habe auf der Straße verbringen müſſen da die Hotels
keine Glocke haben und ein einfoches Klopfen den tiefen Schlaf
der dienſtbaren Geiſter nicht zu ſtören vermag Einen Mittel
europäer muthet es einigermaßen ſcherzhaft an in der Zeitung
den weiſen Vorſchlag zu leſen Wäre es da nicht vielleicht
zweckmäßig daß in den Gaſthäuſern für ſolche Fälle eine Klingel
angebracht würde um den Wirth wiſſen laſſen zu können daß
jemand Einlaß begehrt Vielleicht ſchickt eine Fabrik elektriſcher
Läutewerke einen Reiſenden nach Samoga um den armen ausgeſchloſſenen Hotelgäſten Hilfe in den Nöthen einer noch nicht
mit allen Kulturgütern bedachten Gegend zu bringen

Verſchüttet Bei einem Siel Schleuſen Bau in der Aus
ſchläger Allee des Billwärder Ausſchlages zu Hamburg wurden
geſtern acht Arbeiter von einſtürzenden Sandmaſſen verſchüttet
Vier konnten ſofort gerettet werden ein anderer wurde
nach einer Stunde ausgegraben und leicht verletzt ins
allgemeinen Krankenhaus gebracht Nach drei Stunden wurden
die drei übrigen Arbeiter todt zu Tage gefördert und nach
der Lelchenhalle überführt

Unglück im Zechenbetriebe Geſtern gegen Mittag ſtürzten
glühende Schlackenmaſſen von der Schlackenhalde der
Unſon ab und bearuben eine Anzahl dort beſchäftigter

Arbelter Zwei der Verſchütteten wurden als Leichen vier
ſchwer verletzt geborgen zwei weitere werden noch ver
m ißt

Diebshumor Jm BHriefkaſten eines ſchleſiſchen Ortes fand
man eine Taſchenuhr mit einem Zettel vor auf dem die
Worte ſtanden Dieſe Uhr habe ich am letzten Jahrmarkt in
W dem Uhrmacher W in H geſtohlen die Knarre geht aber
nicht und iſt mir auch zu groß bitte dieſelbe ihm wiederzugeben
da ich ſelbſt keine Gelegenheit dazu habe indem ich in kurzem
die Gegend verlaſſe Ein ehrlicher Dieb aus der Umgegend
von

Ueberfälliger Dampfer Der Dampfer der Oldenburgiſch
Portugieſiſchen DampfſchiffsRhederei Huelva von Setubal
nach Rotierdam unterwegs iſt ſeit dem 25 Sept überfällig
Das Schiff gilt nach Ausſage der Rhederei mit der geſammten
aus 11 Mann beſtehenden Beſatzung für verloren Die
Sgr war ein neues erſt Januar d J in Dienſt geſtelltes
Schiff

Von der Wolgaſchiffahrt Nach Meldung aus Niſchny
Nowgorod hat infolge des niedrigen Waſſerſtandes der Wolgadie Schiffahrt mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen n
den beiden letzten Tagen liefen vier Dampfer auf Sandbänke
und gingen unter

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

12 Oktober Wolkig theils heiter Tags angenehm nachts

13 Oktober
ſehr kühl Stellenweiſe Regen Sturmwarnung
Theils heiter bei Wolkenzug kühl Nachts
ſtrichweiſe Reif

Metevorologiſche Station zu Halle

10 Oktober 11 Oktober
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 748,9 /59,1Thermometer Celſius 81 7,2Rel Feuchtigkeit 92 98d NW 2 NW 2Maxlimum der Temperatur am 10 Oktober 12 72 C
Minimum in der Nacht vom 10 Oktober zum 11 Oktober 7,22 O
Niederſchläge am 11 Oktober 7 Uhr morgens 9 1 mm

owmreoaan
Letzte Telegramme

Berlin 11 Okt Als erſter Gratulant erſchien geſtern bei der
Herzogin Wittwe von Anhalt der Kammerherr Graf
Keller im Auftrage des Kaiſers um Glückwunſche ein
wundervolles Blumenarrangement ſowie ein Gruppenbild der
kaiſerlichen Kinder zu überreichen
S Berlin 11 Okt Zur Thellnahme an der Virchow Feier
haben ſich der Rektor der Univerſität Odeſſa ſowie der Präſident
des Petersburger Sanilätskollegiums aus England Lord Leiceſter
und Prof Saymon angemeldet

London 11 Okt Der Kriegsminiſter richtete an
das Parlamentsmitglied Howard ein Schreiben worin er mit
theilt England habe etwa 200,000 Mann und 450 Ge
ſchütze in Südafrika 100,000 Mann wurden in England
ſelbſt ausgebildet es beſtehe keine Schwierigkeit die Feld
armee auf der vollen Höhe z halten Die Regierung
habe zu Lord Kitchener volles Vertrauen und werde

zurückſchrecken vom Lande die erforder
Was es mit dieſer Verſicherung

WW

immer wieder und wieder hingus
Red

Waſhington 10 Olt Das Ackerbauminiſterium theilt mit der
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Handel Gewerbe und Verkehr
Io der Angelegenheit der Mecklenburg Strelitzsehen

Hypothekenbank wird ein Bericht veröffentlicht welchen
die seitens des neuen Aufzichtsratha und der etaatlichen
Aufsichtsbehörde erwählte Vertrauensperson Regierungsrath a D
Guttmann erstatteto Der Bericht deckt Schiebungen und Trans
aktionen auf welche die Direktoren Romeick und Schultz mit
der Möecklenburg Streolitzschen Hypothekenbank und der
Pommerschen Hypothekenbank mit der Immobilien Verkehrsbank g 95
und der Firma Schuhmacher Co vorgenommen haben Der
Bericht erglebt eine Unterbilanz von rund zehn Millionen bis
zwölt Millionen Aktienkapital und einen Einnahmeausfall an
Hypothekenginsen von 794,000 M Der Bericht empfiehlt
Stundung der Hypothekenzinsen in Höhe von zwei Dritteln und
bespricht die Reorganisation in dem Slnne dass die Pſandhbrief
gläubiger einen Theil ihrer Forderungen 10 Prozent und mehr
in Vorzugsaktien um wandeln

Helios Elektrioitäts Aktiengesellschatft Im Ein
vernehmen mit dem neuen Vorstand hat der Aufsichtsrath starke Ab
schreibungen und Minderbewerthungen eintreten lassen Infolgedessen
ergiebt sich unter Inanspruchnahme der Reserven ein Fehlbetrag von
4,900,090 M gegenüber einem Aktienkapital von 20 Mill M Die
Kreditoren haben sich um etwa 3 Mill M gegenüber dem vorigen
Geschüäftsjahre vermindert Die innere Neuorganisation der Gesell
schaft ist bereits so gut wie vollständig durchgeführt und dürfte

eeignet sein die Gesellschaft wieder 2u besseren Erfolgen zu bringena er Situng des Aufsichtsrath der Akt Ges für Elektrieitäts
Anlagen in Köln wurde ebenfalls die Bilanz vorgelegt Sie ergiebt
nach Einsetzung der Eftokten zu den Tageskursen und Srhaffun
besonderer Reserven in Höhe von 31/2 Millionen für Betheiligungen un
eigene Unternehmungen einen Fehlbetrag von 5,300,900 M gegenüber
einem Aktienkapital von 16 Mill M

Schuster Baerg Akt Ges in Berlin Fabrik für Be
leuchtungsgegenstände Der Vorstand beruft eine ausserordentliche
Hauptversammlung behufs 1 Beschlussfassung über eins neue
Bilänz auf 31 Dezember 1900 und Aufhebung des Dividenden
zahlungsbeschlusses vom 2 Mai 1901 2 Beschlussfassung über
den Absehluss eines Vergleiche mit den früheren Inhabern der
offenen Handeilsgesellschaft Schuster Baer und deren Erben sowie
Amortisation von 259 Aktien 3 Resehlussfassung über die Herab
setzung des Grundkapitals auf 500,909 M 4 Aufsichtsrathswahl

Der Aufsichtsrat der Schlesischen Oellulose und
Papierfabriken beschlees von dem Gewinn von 217,725 M Ab
schreibungen in Höhe von 1416,194 M und eins Dividende von 4 Proz
wie im Vorjahre

Der Jahresbericht des Gussstahl werks Witten bemerkt
dass nicht die geringste Veranlassung zu irgend welcher Beunruhigung
für die Aktionäre vorhanden sei erluste aus den Rohmatoerialien
beständen seien nicht zu erwarten Die Gesellschaft sei mit Aufträgen
zu lohnenden Preisen besehüäftigt

Die Arenbergische Aktlengesellazchakt hatte in neun
Monaten eine um 10,34 Proz geringere Förderung als im Vorjahr jedochbessere Preise 80 dass das Ergebniss befriedigend ist Das Eis on
stahlwerk Hoeseh vertheilt 10 Proz Dividende Vorj 16 Proz

In der Aufsrechtsrathssitzung der Donnermarckhütte berichtete
die Direktion über das Ergebnies der ersten drei Quartale Während
die Roheisenproduktion eingeschränkt war war der Kohlen und Koks
abaatz recht zufriedenstellend Die bisher erzielten finanz ellen Ergeb
nisse sind günstige Die Gesellschaft hat die gesammte disponible
Kohenerzeugung vom 1 April 1902 bis dahin 1963 zu günstigen Preisen
an den bisherigen Generalabnehmer verkauft sodass auch für das
nächste Jahr eine gute Rentabiſität zu erwarten ist

Zahlung Binstellungen

Awt Saälgalzel zNamen Wohnort S r 8 R

K Dittmann Kleiderhdlr Apolda Apolda 10 17 11 22 10 26 11
F A Irmscher Schankw Chemnitz Chemnitz 10 11 24 10 14 11
Wnh Friedrioh Carl EhrenStrumpfwaarenfabr Gelenau friedersdort 19 26 10 24 10 16 11
G A Hendel Gastwirth Falkenstein Faikenst i VI 19 23 10 3 11 1 11
Carl Herm Meier Kfm Grimmen Grimmen 10 12 25 10 14 12Th Donath Ktm Seifhenners Gross

durk schönnu 19 11 128 10 18 11
He mann Jüdeol Ktm Roithenburg

a O Grüuberg 310 3,11 19 10 16 11
A Fizceer Kfm i Fa Hadersa Haders

P P Thue en leben lebenſ30 9 16 11 ſ30 0 27 11
B v Zal waky Ziegel Kirchheim Kirchheim
fabrikant bolanden bolſanden 10 1 11 11 26 11Carl Schiller Kfm Lehe Lehe 10 15 11 24 10 12

Firma Fr Zimmer Inh F Homberg
W Zimmer Drecehsler a Rh Mörs 10 11 19 11 19 11

Neustndter Terrninges Neuszadt Neustadt
G m b H a H a H 10 30 13 28 19 14 12Peiner Meta lwaarentbr
Fränzel Wallbreeht
Inh A Wallbrecht
Kfm Peine Peino 10 11 11 19 11Carl Neumann Km Ra tenburg Rastenburg ſ 10 11 31 10 21 11

Karl Welches kfm Waldanssen Sanrlonis 10 26 11 25 10 3 12
Michael Oexle Kfm Steiss lingen Stoekach 3 10 11 39 10 19 11
Fried Graeter Inh d Fa

Jakob Dellinger Nacht Tuttlingen Tuttiingen 10 15 11 19 10 14 12
Alberi Siern Kfm Watten Watlen

scheid scheid 2 10 20 11 129 195 12
A R Röhmer Sohankw Zittau Zittau 10 23 10 1 11 11
J A W Altroek Lederhändler Zittau Zittau 10 123 10 11 11

Wochennbersieht der Relohxbank vom 7 Okt
Berlin 10 Oktober

Aktirva
1 Metallhest der Bestand an kursſfähigem deutsohem Gelde

u an Gold in Barren od aus Münzen das Pfund fein zu2784 M berechnet M 831,277,000 Zun 835 000
2 Rest an Reichskassenscheinen 22, 93,000 Abn 105,000

3 an Noten anderer Ranken 12,410,900 Zun 3,43,000
9 an Wechseln u 360,8 ,000 Aba 756,9 9,000
5 an ſombardforderungen l191,698,000 Aba 26,643,000
6 an Effekten 19,53 ,000 Abn 11,897 0007 an sonstigen Akliven 118 94,000 Zun 22,947,000

Passiva
8 das Grundknpital A 150,090,000 unverändert

der Reservefonds 40,90,000 unverändert10 der Betrag der uml Voten 1,365,153,000 Abo 65,274,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten u 3500,733 909 Abn 22,408,000
12 die sonstigen Passiven e 314 628,000 Zun 1,292,600

Seohlaehtviehmarkt im städtisohen Viehhofe zu Halle
Am 10 Okt 1901

rvvhorrrorſoece e rerPreise f 50 Kg a Ibend b Schlachtgewieht

Aaigetrieben waren l Qual II GQnal III Qual sver e
a b a b a v kauft 32

46 Kinder 46davon 2 Ocheen vo 23 Färven i 251 l al
6 Hammel Sehafo 1 6212 Sehweine er el 63 18 32Geschiftsgang Hott Geenmmmnt Auftrieb dieser Woche

84 Rinder davon 8 Ochsen 6 Farsen 46 Kühe 24 Bullen 27 Kalſheri dehafe 338 Land Sehweine zusammen 40 Sehr

Getreide
New Vork 10 Okt Telegr Rother Winter weizen

loco 75 vorige Notirung 75 Oktober 73 73 Deremboer
78 März Mal 78 7877 ba i Oltober 6077

Dezember 61 61 Mal 62 61 Alehl 2 80 2,80
alreidefracht 1 1
Ohleago 10 Okt Telegr Weol Oktober 67 67bor 69 69 7, Mai Perember 55 e

namburg 10 Okt oiren155 166 a ubig südrumzischer ruhiolk Hamburg do loco 100 meoklenburgiseher o es
Hafer stetig Gerste matt

Amsterdam 19 Okt Weolzeon auf Termine gesohäſtelos NovbrKoggen looo auf Tormine ruhig OxibrMärz
März 123

Antwerpen 10 Okt Weiren
ruhbig Gerste behauptet

Petroleum
Petroleum stetig

Anitwerpen 10 Oxt Sohluasberioht
OKt 18,00 Br per Nov Dex

gr
New Vork 7,65 do in Philadelphia 7,63 do Refined in Cases 3,7do Credit Balanees at O City 15 h insä in 3,75

Oele
New VNork 10 Okt Telegr Schmalz Western oteam 9,90

9,95 do Rohe und Brothers 10,20 10,20
Räböl unverzolli ruhbig loco 57

Hamburg 19 Okt
r

flooo 16,00 ber u Br per
por Jan März 18,59 Br Fest

New ork 10 Okt Tele

Oelsaaten

Damburg 10 0kt
Bremen 10 Okt Schmalz

49 Pg Armour shield in Tubs
Eimern 59 Pfg Speck behauptet
Oktober Abladung 48

Paris 10 Okt
60,75 Nov Dez

Anitwerpen 10 Okt Schmalz

Hamburg 10 Okt Spiritus
14 13 Nov Dez 14 13 G

Paris 10 Okt Schlussberi
Nov 28,50 Jan April 29 25 Mai Aug 37,25

Sohluesbericht Rüböl rubig Okt 61,90 Nov60 76 Jan April 60,75 J
Spiritug

lodo stetig loco holsteinischer
n loco r

behauptet Roggen weichend Haker

Biandard Vhite looo

Rakkinirtes Ty7 welss
18,25 Br

Petroleum Standard white in

Foettwaaren

matt Wilcox in Tube und Tirkins
Pfg andere Marken in DoppolShort olear middling loco Ig

per Okt 116,00

atill OKt 14 13 Okt Nov
cht Spirifus träge Okt 28,00

meldoet

Sechleppverkehr auf der Saale
Mlgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 10 Okt
Schlepper 906 Sr Ste IIfeld beide mit Stückgut von Hamburg

FahWnehs

Artern Brückenpegel 9 Okt 41,02 19 Okt 20 18Welazenteolz Oberpegel 276do UÜniorpegei 1,66 x 1,66 wo
Trotha 7 v 7Alsieben Ohorpeogei vdo Unterpegel 2,85 442 68 17 cBernburg c 2,10 2,27 17Knlbe Ohberpegel 2 1,80 1,92 12do Unterpegel 1,60 l1 94 34Moldaun Iger Bger Klhe

I Okt Taſſſ Weh t WuBudweis r 9 4 0 46 Tor u J 10 m 99 2 70Prag 45 Winenberg 4 1,06Junghunzlau 224 22 PRoseslau 0,465 7,aun e 3,10 7 13 Barb 1,23 25Pardubſis 0,20 39 Magdeburg 1,151 23Brandele 8 Tangermünde 1,32 24Molvik 0,12 6 Wlitenberge 7 t t
Leitmerliz 0,08 16 Dömlts Peg 9 0,10 1Aussig 10 0,84 39 Uaunenburg 10 4 0271 7
Dreackfon 0,83 33Aussig 19 Okt Von den oberen Plätzen werden 284 em Wuehs ge

MHeulige Fahrtiete Zoll österr Mazs Fraoht naoh Aas
burg die Tonne mit 175 Pfg bezahlt

Schleprer 345 Sr Je rsch und

3 Oppeln Portl Cem 7 91,90ß 0 Grundsech Obl fre ZBerliner Börse pstein Kopper 10 nis köneſa än rvnt Bergwerks u Rütten Ges

2 i n U 2 Dvom 10 Oktober 22/2 214,506 e u Ia conv 26 on c ä irre Ab siß öor
Ergünzung zu den toelegr Saxonia Cewent la 92 500 do X und 108 4 98 s ars er rer

WSchlesische Cement I13 142 00be Hamb IIypothek PId ismaroküite In 170 ob

e e e e s nconbvo iemens as Industr unk bis 98,00Berlin Weohsel 4 Lomb 5 Siewens Halske 10 1144 25620 do 01 330 unk 1908 31/2 92 o r G
Amstord 3 Brüssel 3 Wien 5 tettiner Cham Didier 25 241,00620 do 8 46 190 u 1905 312 91,50626Huxer Kohlen iron 15 168 00
Petersb London Paris s den u 173 ob ten con 91 908 Gelsenkireh Gusseiah 12 73 600

Vereinsbrauerei Artern 72 r i z 1 en e erf i/2 eDeutsohe Fonds a Staatspap Westt Draht Indastrie s 181 100 o do II 4 9900 i 17737 J
Barmer Stadtanleine ſ 3172 896 000 Wir e on 3 148 2562 do do IV VI 22 000 Königin Martenhütts ö9/2 45,00b10
Berliner Stadt Obl 332 99 100 L hre Frauetgai s 17 Iipz Hyp B VII 1908 32 87 80 eopoldsgr Edderitz 791 900
do do 1892 31/2 98,90b h do do J x 7 Luise Tiefbau konv 251,75bMazdeparger 9 77400 Deutsohe Bisenv Prior Ovlig B Uhr u 92 000 0 u led Bee a

e I J eWestvr Prov Anl 312 PDortm Oronau 3 40 Ser e II J 98 00 b Marienhütte Kotzensu 664,500Bad Staats Eis Anl 31/2 98 70h2 Oil prousa Süclhahn I do unkdb bis 1905 u 92,00 b Mend Schwert St Pr 4 76,500
Bayrische Anleihe 31/2 93,006 do unkdb bis 1907 3/2 92 Ob Niederl Kohlen 12 135,75920
Braun seit 20 Thlr 128 0062601 Deutsohe Risenb St Prior r I z i 15277 d e e C 10 129,00020ln Ming Anh e a m unk ,b ,0062 esisch Zinkhütten 27 000n el on Soee en en See J Präw Fidbr 4 I 5026 Stadtberger Hütte

m ortmund Gronau E 81/2 161 00b2 4 93,00 be Wurm Revi 1er 26,8002 e en 3 s 6o r h hOldenb 40 Thlr Loosel 3 7 ODetprouss Südhbahn 5 t h e 1 rOstpreussisohe so 70B Oblig v Industr a RBergw Goes
74,00b aAusländische Fonds Eisenb Prior Obligationen Pom II V VI 1900uk 97 00rän l do VII VII 1904 u 474,00 ba A g Elektr Gesellseh 2 00Iryem Gold Am e ttal Ria öpl St ger 95290 40 I X G a u ehernie Kalnrerice 4 750T mere o ar an /2 71 40620 do Mit telmeerb stkr 96,100 o XI XII 1908 uk 474 90b20 Bochumer Gussstahl 5

Barletta 100 ire 00s 16,50b2 emberg Czernowitz do II III 1906 uk 70 00 a Dessauer GasBulcar Stadt Am ſs84 84,500 Oest Frz Staatsb gar 391 00 be Posensche 102 o00 Dortmunder Union 5
a e e 12 83,506 do Ergänegungasn 3 82,1020 P B G Pa I Ti rz of 6 113 250 Fleketr T ieht u Kratt

Chilen Gold Anl 1889 9/2 e do Ia n kr r do III e er r 33 i Ia 37ine 4 51/2 102 esterr albahn do rz 00 Gr Berl Pferdeb I ur e 6 do Nordwestbahn 5 107 400 do XIV ukb 1905 97,90 Hamb Packetfahrt v 9
do o Kleine z d ter r 3 ne We W W 3 h tionen 53 96 750äo v 1896 50b2 0 igationen r Centrb r 00 fNaphts Obligationen 101 s41/2 83 7502 Ung Nordostb Gold O 41/2 do do 1900 31/2 92 30 Norddeutseber LloydEyn aaehs i 3 de Eisenb Silb A 42 101 10b do do 1906 2 92 10620Obersehl Eisen Ind 92,000
do do do lwangorod Dombr gar 42 102 006 Pr Hp A B 49 Jan fr 89 756 Tiele WinklerFreiburg 15 Fr Iooseſ 28,75b2 Kosl Woronesch Obl do do 42 Apr O 80 25b20Zo0logischer Garten 4 100 506arten An 1881 84 38 606 K Chark As Obl 89 4 97,60b20 do do 3 Jan J 73 75b26

do kons Goldrente 2 7 d berg er Putr r r J 91 20 0 Bank Aktiendo Monopol Anl r n i urd Bank J Beri G 148 6003740 los ur à 94,26626 XVIIi ukdb 1906 31/2 99 256 Bank d Berl Kassenvre n 1888 2 70 50 los Rj ten 4 40 X ukdh 1909 4 99,20 Berg Mark B i Eibt g 14 5
do do 71126620 Mts Smofenste 5 97770 do XX u I nie ſ910 4 99 75 Börsen Handelaverein

Mailänd 10 Tire Ioose 16 0002 Orel Griäsi 1889 4 z o Kleinb Obl b 1904 31/2 92 006 J Kredit Ges Zu 80 ä0
Mexikaner Ani à i 3730 alen Gras gar ura 43 contm o 6 ler e einer Prrete

d 5 97,906 Kjnsan Uralsk gar ukd do Comm Obl b 31/2 96 rwerveg Bioats An W b 1909 4 jäo do Em II unk 1910 4 1102 506 en Grundsehuld 101 40b1
Oesterrt 1860er oose 4 130 10626 Rjnschk Morczansk 5 97,20620 Rh W Bder I III e wert 62/2 107 250Rumän Anleihe i89i 4 77,40 Rybinsk Bologoye 4 27 75620 ukb b 1905 49 00 b Da 8 00 300

äo do mittlerel 4 77 406 Kuss Südwestbahn 4 97,500 II u IV b 1904 31/2 91 0 b o r r verom guf 135 906
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n r e Cnnioſ T 2040 M d ſ99 ,6002 Wilhelma Agd Allg U 162/3

R 26 II 2640 M h 100 500 xdo 400 Hreaz Looze 93 2662 Mann G 3 55 00u r I A 41/2 102 800 poriug hieenv iss6 366 20626 Lelpziyer Rörsae 10 Oktober

e r do 1889 4 i r M 7K 31/2 83 50 r Sächs Rent Ant 2323 88 10 Mansk Gew 1882 101 00BIndugtrieo Atien Eisenbahn Stamm Aktien ß 33 W 2 92 1879 101,006
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